
Sonderveröffentlichung Nummer 105 · Dienstag, 8. Mai 2018 17

Noch 365 Tage ...

Remstal-Gartenschau 2019
Dunkle Erinnerungen
Wie alles anfing in einer rund 80 Kilometer langen Schicksalsgemeinschaft

(Gartenschaumotto) als graue und staubige
Welt. Und plötzlich schien es so, als wollte sich
die gequälte und eingezwängte Rems bei den
Menschen rächen: Die Erinnerungen an den ka-
tastrophalen Hochwasser-Februar 1990 haben
sich in das Remstal-Gedächtnis eingebrannt. Ta-
gelang waren ganze Gewerbe- und Wohngebie-
te überflutet. Wasserbauexperten ergründeten
rasch ein verhängnisvolles Zusammenspiel von
Flussbegradigungen, Versiegelung der Land-
schaft und Klimawandel. Sie empfahlen auch
dringend die Erstellung eines interkommunalen
Masterplans mit dem Ziel, die Flusslandschaft zu
renaturieren. Die Rems benötigte wieder Aus-
breitungsflächen, mithin naturnahe Hochwasser-
rückhalteräume.
Die drei betroffenen Landkreise, zwei Regional-
verbände und 16 Kommunen erlernten aus der
Not heraus die Notwendigkeit eines grenzenlo-
sen und ökologischen Miteinanders. Zunächst
war’s nur ein Zweckverband für den Hochwasser-
schutz. Es folgte die Touristikroute Remstal. Das
war auch die Geburtsstunde einer völlig neuen
Ausflugs- und Urlaubsregion vor den Toren Stutt-
garts mit einer bis dahin verkannten Vielfalt an
Kultur- und Naturvielfalt. Heino Schütte

I nsgesamt 80 Kilometer lang ist der Schauplatz
der bundesweit bislang einzigartigen Remstal-
Gartenschau 2019 – und die hat zunächst eine

leidvolle Vorgeschichte. Doch: Aus der Not von
Umweltsünden der letzten Jahrzehnte wurde im
Remstal eine echte Tugend.
Das Remstal hat in den letzten Jahrzehnten viel
gelernt. In den Notjahren nach dem Zweiten
Weltkrieg und erst recht in den stürmischen Wirt-
schaftswunderjahren wurde die Rems zunächst
überhaupt nicht als Lebensader wahrgenom-
men. Vielmehr galt der Fluss als Kloake mit nur
schwer besiedelbaren Sumpflandschaften. Dazu
als lästige Trennlinie, die ganze Dörfer durch-
schnitt und teure Brückenbauten notwendig
machte. Es setzte eine regelrechte Ausbeutung
ein: Das Gewässer wurde in Betonkanäle und
künstliche Mühlbäche gezwängt, um Wohn- und
Industrieflächen zu gewinnen und die Wasser-
kraft zu nutzen. In den Uferbereichen entstanden
zudem viele riesige Baggerseen für die Kies- mit-
hin Baustoffgewinnung.
Mit Beginn der Industrialisierung im 19. Jahrhun-
dert und Bau der Remsbahn entstanden ganze
Wälder von Fabrikschloten. Über Generationen
hinweg wirkte der heutige „Unendliche Garten“

Bunte Vorfreude
800 Weitstreckenwanderer zelebrieren Vorfreude: 365 Tage bis zum Gartenschau-Start

und Verantwortung die Etappen gerne mitmar-
schieren. Oder auch den Marathon-Wanderern
auf den Remstalrouten gerne nacheifern.

Die Rems-Zeitung war bereits in den vergan-
genen Tagen unterwegs, um den Stand der
Dinge 365 Tage vor der Gartenschau für die-
se Sonderseiten zu dokumentieren.

D as hat das Remstal noch nie erlebt. Die Be-
geisterung und Vorfreude auf die Remstal-
Gartenschau 2019, die in einem Jahr, ge-

nau am 10. Mai, ihre vielen Pforten zum „Unend-
lichen Garten“ (Motto) öffnet, machen es mög-
lich: Rund 800 Bürger starten am Feiertag Christi
Himmelfahrt um Mitternacht beziehungsweise
am Morgen in Lorch-Waldhausen sowie in
Schwäbisch Gmünd-Kleindeinbach zu zwei sym-
bolträchtigen Weitwanderungen, um den
Countdown „365 Tage bis zur Eröffnung der
Remstal-Gartenschau“ zu starten. Ab Waldhau-
sen geht es bei der Marathon-Tour bis an den Ne-
ckar bei Remseck. Ab Gmünd-Kleindeinbach „er-
obern“ die „Zwölfstündigen“ auch den Limes
auf dem Remstalhöhenweg bis zum Remsur-
sprung bei Essingen, wo dann am Abend kräftig
gefeiert werden soll. Die Anmeldefrist zu den
beiden Weitwanderungen unter der Führung des
Schwäbischen Albvereins ist abgeschlossen. Die
Teilnehmer erhalten besondere Auszeichnungen,
so mit einem einzigartigen T-Shirt sowie perfekte
Organisation und Verpflegung. Zahlreiche Verei-
ne und viele ehrenamtliche Helfer werden dazu
am Donnerstag 24 Stunden im Einsatz sein. Un-
angemeldete dürfen jedoch auf eigene Kosten

Ein Beispiel tausendfacher Bürgervorfreude
auf 2019: Manfred Bressel in Böbingen zeigt
stolz auf den „Park am Bahndamm“. Foto: hs



Remstal-Gartenschau 2019

Tour durchs Remstal ein Jahr vor der Gartenschau
Der Impuls Remstal-Gartenschau hat Enormes ausgelöst / Ein Überblick genau 365 Tage vor der offiziellen Eröffnung / „Park am
Bahndamm“ in Böbingen gehört zu den Highlights der Projekte

teiligung mit vielen Ideen wird die-
ser naturnah und nachhaltig ge-
staltete Park zwischen Ober- und
Unterböbingen ein absolutes
„Muss“ für die Gartenschaubesu-
cher.

Schwäbisch Gmünd:
Vor dem Hintergrund der wunder-
baren Erfahrungen der Rekord-
Landesgartenschau 2014 mit zwei
Millionen Besuchern gibt sich die
Stauferstadt erfahren und weg-
weisend. Die grünen Stadtent-
wicklungssprojekte von 2014 wer-
den fortgeführt und abgerundet.
Höhepunkt eines völlig neuen tou-
ristischen Stadtrundgangs wird der
Aussichtsberg Zeiselberg sein, wo
neben einem Kinderparadies auch
eine Gastronomie entstehen wird.
In Gmünd wird zudem zwischen
St. Leonhard und St. Salvator ein
uralter Pilgerweg als Via Sacra Ga-
mundia neu belebt.
Der Stadtteil Hussenhofen erhält
im Dorfzentrum mit einer Natur-,
Strand- und Spiellandschaft ein
völlig neues, attraktives Gesicht.

Essingen:
Die Gemeinde am Remsursprung
spielt eine zentrale Rolle, denn
dort an der Schwäbischen Alb be-
findet sich die Remsquelle. Sie
wird für die Gartenschau beson-
ders in Szene gesetzt. Im Ort wird
der sanierte und verschönerte
Schlosspark die Besucher verzau-
bern.

Mögglingen:
Absolutes Highlight für Mögglin-
gen ist Bau und Fertigstellung der
B-29-Ortsumgehung rechtzeitig
zum Gartenschaujahr. Aber: Bitte
reinschauen in die Ortsmitte.
Schon jetzt dürfen Besucher viele
Gartenschau-Aktivitäten bewun-
dern. Allein der bürgerschaftlich-
ehrenamtlich geschaffene und ge-
pflegte Rosengarten am Bahnhof
ist ein Traum.

Böbingen: Der „Park am Bahn-
damm“ wird ein absolutes Leucht-
turmprojekt für die Remstal-Gar-
tenschau. Allein schon aufgrund
seiner Größe und Bürgerschaftsbe-

densee „düsen“ müssen, sondern
ihre Entspannung und Entde-
ckungslust auch in der „Toskana“
des unteren oder in den „Alben“
des oberen Remstals per Bahn,
Fahrrad oder auch mit Wander-
schuhen finden können.
Exakt ein Jahr vor Eröffnung des
„Unendlichen Gartens“ hat sich
die Rems-Zeitung auf den Weg ge-
macht im Remstal.
Es ist erstaunlich und macht riesige
Vorfreude, was die 16 Garten-
schau-Orte jetzt schon alles auf
den Weg gebracht haben. Bereits
in den letzten Tagen konnte man
beispielsweise Sonnen- und Bade-
vergnügen an Orten an der Rems
erleben, die zuvor völlig zugewu-
cherte oder vermüllte Unorte wa-
ren. Unsere Tour durchs Remstal
macht richtig Lust und Laune auf
2019. Hier zunächst ein Überblick
der vielen grünen und blühenden
Bemühungen.

E s werden jetzt am Feiertag –
Christi Himmelfahrt – noch
genau ein Jahr sein, ehe die

Remstal-Gartenschau offiziell ihre
Pforten öffnet.
Diese Gartenschau hat extrem vie-
le Pforten, ist einzigartig. In dieser
interkommunalen und weitsichti-
gen Form hat es sie noch nie gege-
ben. Diese Gartenschau überwin-
det Grenzen des althergebrachten
politischen Raumschaftsdenken.
Gutes nachbarschaftliches Ge-
meinschafts- und Zusammenge-
hörigkeitsgefühl ist gewachsen.
Die 80 Kilometer lange Rems ist vi-
tale Lebensader, erschließt 2019
nachhaltig eine bisweilen verkann-
te Natur- und Kulturregion direkt
vor den Toren Stuttgarts. Mehr
und mehr entdeckten dort die er-
holungssuchenden Menschen,
dass sie mit ihren „Benzinkut-
schen“ nicht mehr in den
Schwarzwald oder gar an den Bo-

Der „Park am Bahndamm“ in Böbingen wird ein echtes Aushän-
geschild der Remstal-Gartenschau.

Die „neue“
Rems im Orts-
zentrum von
Hussenhofen
sorgt bereits

für Badespaß.
Das wäre dort

bislang
unvorstellbar

gewesen.
Fotos: hs

Vorfreude auf 80 Kilometer Strand, Natur und Kultur
Schon jetzt und bislang undenkbar: Kinder planschen mitten in Hussenhofen in der Rems / Reichtum an Projektideen auch in den Weinbergen / Große Parklandschaft in Waiblingen

mithin einer der größten Parks
im Rahmen der Remstal-Garten-
schau.

Remseck:
End- und zugleich aber auch ein
Höhepunkt der 80 Kilometer lan-
gen Gartenschau, wo die Rems
in den Neckar mündet. Die
Strandlandschaft wird als Erleb-
niszone aufgewertet. Sogar
„Schwimmende Gärten“ wird es
dort geben. Mit Hilfe eines
Schwimmstegs dürfen die Gar-
tenschaubesucher sogar mitten
auf der Rems spazieren.

Szene gesetzt. Eine 800 Meter
lange Holzkugelbahn entsteht.

Fellbach:
Das Fellbacher Gartenschau-
Highlight ist die Umgestaltung
des Parks zwischen Rathaus,
Schwabenlandhalle und dem
F.3-Erlebnisbad. Auch Schaugär-
ten sollen Besucher verzaubern.

Waiblingen:
Entlang der Rems und im Bereich
der Talaue entsteht vor der Kulis-
se der Altstadt eine naturnahe
Kultur- und Erlebnislandschaft,

werden, so Aussichtspunkte und
sogar ein „Remstalkino“, dazu
auch ein „Mitmachpark“.

Korb:
Bürger und Besucher dürfen sich
auf den neuen Seeplatz im Orts-
zentrum freuen, aber auch auf
Verschönerungsmaßnahmen an
den Wanderrouten rund um das
Weinbaudorf.

Kernen:
Der Schlosspark wird gestaltet
und das Wahrzeichen Y-Burg in
den Weinbergen völlig neu in

tung des Gleisdorfer Platzes mit
einem Zugang zur Rems und der
Streuobstpavillon mit Streuobst-
lehrpfad.

Remshalden:
Die Gemeinde gestaltet einen
großen Bürgerpark mit Wasser-
spielplatz und weiteren Attrak-
tionen.

Weinstadt:
Neben der Rems sind es in dieser
Gemeinde natürlich vor allem die
Weinberge, die mit einer Vielzahl
von Projekten in Szene gesetzt

erlebnisplätze, weitere Maßnah-
men für Attraktivitätssteigerun-
gen eingeleitet.

Urbach:
Auch Urbach bemüht sich um
Attraktivitätssteigerungen an der
Rems. Das Hauptprojekt Wald-
haus fiel jedoch einem Bürger-
entscheid zum Opfer.

Schorndorf:
Die Daimler-Stadt wertet ihren
Schlosspark auf. Dazu entsteht
ein Aussichtsberg. Auf einer wei-
ten Strecke wird im Innenstadt-
und früheren Industriebereich
die Rems renaturiert. Ein Kultur-
ufer und ein Bachblütenweg
werden dort gestaltet.

Winterbach:
Spannende Projekte werden in
enger Bürgerbeteiligung umge-
setzt. Zu den großen Projekten,
von denen die Gemeinde dauer-
haft nachhaltig profitiert, zählen
unter anderem die Neugestal-

W eiter geht es auf unse-
rer Tour 365 Tage vor
dem offiziellen Start

der Remstal-Gartenschau:
Lorch:
Am Schillerplatz und hinterm
Bürgerhaus laufen aktuell die
Baumaßnahmen, um die wun-
derschöne Kloster-, Staufer-, Rö-
mer- und nun endlich auch
Remsstrand-Stadt aus dem
Dornröschenschlaf zu holen. Bei
Lorch-Waldhausen befindet sich
zudem der geographische Mit-
telpunkt der Rems, der optisch
hervorgehoben und in Szene ge-
setzt werden soll.

Plüderhausen:
Die Gemeinde war schon immer
Trendsetter im Bestreben, die
Rems nicht als Last oder gar
Trennlinie zu verstehen. In und
um Plüderhausen werden nun
zusätzlich zur idyllischen Seen-
landschaft mit weiteren Verschö-
nerungsmaßnahmen in der Orts-
mitte, Radrouten und Wasser-

Am Schillerplatz und hinterm Bürgerhaus in Lorch wird an der Rems ein
neues grünes Herzstück der Klosterstadt gestaltet.

Rems-Zeitung
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... bis zur Remstal-Gartenschau

Remstal-Gartenschau 2019

»Unendlich wandern« ein
Jahr vor der Gartenschau
Zahlreiche Vereine sorgen für Organisation und Bewirtung

Start gibt es Ansprachen
u. a. von Bürgermeister
Dr. Joachim Bläse.
Mit dabei sind hierbei
auch die Limes-Cicerones,
denn über Strecken wan-
dern die Teilnehmer am Li-
mes entlang. Bürgermeis-
ter Bläse dankte bereits im
Vorfeld allen Vereinen, die
an der aufwändigen Orga-
nisation beteiligt waren
und sind.
Im Himmelsgarten, am
Wasserturm Lindach so-
wie am Birkenhof bei Bö-
bingen und auf dem Li-
mes-Parkplatz bei Mög-
glingen werden die Wan-
derer bewirtet.
Die Anmeldefrist ist zwar
abgelaufen, doch Bürger-
meister Dr. Joachim Bläse
freut sich noch über jeden
spontanen Mitwanderer,
allerdings auf eigene Kos-
ten, Verantwortung und
mit eigener Verpflegung.

den „Unendlichen Gar-
ten“ (Gartenschaumotto)
bei einer „Unendlichen
Wanderung“ zu erkun-
den. Überwiegend folgen
die beiden Weitwande-
rungen dem Remstal-Hö-
henwanderweg.
Die 24-Stunden-Wanderer
starten um Mitternacht.
Treff- und Startpunkt ist
nahe des Rems-Mittel-
punkts an der Remstalhal-
le in Waldhausen. 65 Kilo-
meter geht es dann über
Berg und Tal mit zahlrei-
chen Aussichtpunkten bis
nach Remseck.
Die 12-Stunden-Wanderer
haben etwa 35 Kilometer
und gleichfalls viele Hö-
henmeter zu bewältigen.
Sie starten um 10 Uhr am
Dorfhaus in Kleindein-
bach. Ab 9 Uhr ist dort
auch Unterhaltung mit
dem MV Großdeinbach
und Bewirtung. Vor dem

D er Gmünder Bür-
germeister Dr. Joa-
chim Bläse findet es

„gigantisch“, was am Fei-
ertag Christi Himmelfahrt
im Remstal anlässlich des
Countdowns „Noch 365
Tage bis zur Gartenschau“
in Bewegung gerät: Vo-
raussichtlich knapp 800
Bürger werden sich sym-
bolträchtig auf den Weg
machen, um gemeinsam

Gmünd im Glück
Nach der Landesgartenschau war gleich vor der Gartenschau

ser führt vom Bahnhof
durch das Grüne Band (Jo-
sefsbach) und über den
Sebaldplatz auf den Aus-
sichtspunkt, dann durch
einen kleinen Park am Kö-
nigsturm und durch das
historische jüdische Viertel
in die Altstadt hinein.
Zweites Projekt ist die Via
Sacra, welche einen ur-
alten Gmünder Pilgerweg
zwischen St. Leonhard
und St. Salvator wiederbe-
lebt.
Dritter Schwerpunkt ist
die Gestaltung einer neu-
en Rems- und Dorfidylle
im Stadtteil Hussenhofen.

endlich mit dem Rekord-
ansturm von über zwei
Millionen Besuchern Maß-
stäbe gesetzt.
Entsprechend hoch ist nun
landesweit die Erwar-
tungshaltung von Gmünd-
Fans mit Blick auf 2019.
Die „traditionelle Garten-
schau-Stadt“ setzt nun
auf drei zentrale Projekte.
„Leuchtturm“ dazu ist der
Zeiselberg, der mit Glück-
lichtweg, Schaugärten,
Riesenrutschbahnen und
Höhenrestaurant mit Bier-
garten Höhepunkt des
neuen touristischen Stadt-
rundgangs sein wird. Die-

W as für ein
Glücksfall für
Gmünd! Wäh-

rend andere Städte darum
kämpfen, wenigstens ein-
mal Schauplatz eines sol-
chen Jahrhundertereignis-
ses zu sein, darf nun die
Stauferstadt innerhalb von
nur fünf Jahren zum zwei-
ten Mal Gastgeber einer
Gartenschau sein.
Mit der Landesgarten-
schau 2014 hatte Gmünd
mit Stadtumbau, mit der
Vielfalt Erdenreich, Him-
melsleiter und Himmels-
garten, mit ehrenamtli-
chen Bürgereinsatz, letzt-

Neue Perspektiven für Bürger und Besucher bietet
der Glücklichtweg, der auf den Zeiselberg führt.
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Reise-Attraktionen 2018 

Fordern Sie unseren neuen Reisekatalog 2018 an!
Jede Woche Kur- & Wellness-Reisen „Hundertprozentige Durchführungsgarantie“ 

Tagesreisen     
15.03. Erleben Sie bei einer Führung die Jahrhundertbaustelle Stuttgart 21   33,- 
18.03. ALB – GOLD Frühlingsmarkt        24,- 
22.03. Ostereinkauf bei Nudel Tress – Ödenwaldstetten Mode Betz    30,- 
28.03. Nach Engstingen zum Schwäbischen Albstadl – ein Nachmittag mit Live Musik   31,- 
01.04. Am Ostersonntag Blaufahrt mit Mittagessen – lassen Sie sich überraschen  42,- 
02.04. Am Ostermontag zur Orchideenschau auf der Insel Mainau    29,- 
28.03./08.04./10.04./21.04. Jungfernfahrt mit unserem neuen 4* First-Class Reisebus   32,- 
05.04. Bader – Versandhaus in Pforzheim & Brauereigaststätte Wichtel   23,- 
07.04. Ritteressen im historischen Gewölbekeller in Aulendorf mit großem Rahmenprogr. 69,- 
11.04. Frühling im Neckartal und Schokomanufaktur Schell in Gundelsheim   39,- 
Osterreisen 
30.03.-02.04. Genießen Sie das Osterfest in Hamburg „Tor zur Welt“     339,- 
30.03.-02.04. Wien – Walzerstadt an der „schönen blauen Donau“     449,- 
30.03.-03.04. Sonniges Opatija Adria – Crikvenica – Plitvicer Seen      419,- 
Reisen in den Frühling 
18.03.-22.03. Kamelien-Blüte in der traumhaften Toskana      425,- 
22.03.-26.03. Kamelien-Blüte in der traumhaften Toskana      425,- 
05.04.-08.04. Überraschungsreise mit unserem neuen ****Luxusbus     359,- 
10.04.-16.04. Ital. Blumenriviera & San Remo Monaco Diano Marina     618,- 
12.04.-16.04. Frühling in Venedig – Padua – Brenta Kanal      499,- 
15.04.-19.04. Sonniges Tessin – Lago Maggiore – Premeno      495,- 
17.04.-20.04. Überraschungsreise mit unserem neuen ****Luxusbus     359,- 
19.04.-23.04. Riva del Garda am Gardasee im ****Hotel Savoy Palace    515,- 
19.04.-23.04. Zum Blumencorso nach Holland – Amsterdam Keukenhof     569,- 
Erlebnisreisen 
21.05-25.05. Cinque Terre – Ligurien – Herrliche Reise      569,-
26.05.-29.05. Genuss & Wellness im Salzburger Land – St. Johann im ****superior Hotel 398,- 
31.05.-03.06. Mellau – Bregenzer Wald im **** Sporthotel Kreuz     378,- 
Städtereisen 
03.05.-06.05. Dresden mit Meißen, Schloss Pillnitz und Moritzburg     399,- 
03.05.-06.05. Berlin mit Potsdam und Eintrittskarten für den Friedrichstadtpalast   475,- 
18.05.-21.05. PRAG die goldene Stadt – Top zentrales 4*-Hotel, viele Leistungen inkl.   389,-
Rundreisen  
07.04.-13.04. Insel Capri – Amalfiküste – Vesuv – Gardasee      775,- 
23.04.-02.05. Sizilien – Rundreise mit unserem neuen ****Luxusbus     1235,- 
01.07.-06.07. Die Normandie – Kulturschätze und wilde Küsten      895,- 
11.07.-25.07. NORDKAP – Lofoten – Hurtigruten mit unserem neuen ****Luxusbus   2695,- 
11.07.-19.07. Irland, die grüne Insel         1450,- 
07.08.-15.08. Grandioses Schottland mit Military Tattoo      1644,- 
22.08.-30.08. Norwegens Fjordwelt – Geiranger mit Hurtigruten     1782,-        
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Reise-Attraktionen 2018 

Fordern Sie unseren neuen Reisekatalog 2018 an!
Jede Woche Kur- & Wellness-Reisen „Hundertprozentige Durchführungsgarantie“ 

Alle Informationen unter: www.gmuender-gluecklicht.de

Wandern
macht glücklicht

Verschenken Sie statt Blumen dieses Jahr etwas Besonderes -
ein Glücklicht mit einer persönlichen Botschaft für Ihre Liebsten.

Nicht vergessen:
am 10. Mai ist
Vatertag und
am 13. Mai
Muttertag!
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